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Kurzbeschreibung:  
 
1972 zogen Mitglieder des American Indian Movement und anderer indigener Organisationen im Trail 
of Broken Treaties nach Washington D. C. und besetzten dort für sechs Tage das 
Verwaltungsgebäude des Bureau of Indian Affairs. Mit dieser und anderen Aktionen wie der 
Besetzung der Ortschaft Wounded Knee im darauffolgenden Jahr begann für das indigene 
Nordamerika eine Zeit der kulturellen Rückbesinnung und des Widerstands gegen Assimilierung. 
Auch heute noch kämpfen die indigenen Völker in Kanada und den USA um ihre Rechte. Im Zentrum 
stehen dabei Auseinandersetzungen um Landrechte, die Ressourcen-Ausbeutung auf tribalen 
Territorien und die Gefährdung heiliger Plätze. Das Seminar gibt einen Überblick über die 
gegenwärtige Situation der indigenen Bevölkerung Nordamerikas. Anhand ausgewählter Beispiele 
werden aktuelle Konflikte und Protestbewegungen diskutiert.  
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